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Prof. Michael Buerke und Michaela Padberg

Samstag, 7. November 2015
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Anmeldung

  Ja, ich nehme mit    Personen teil.

 Ich nehme am Workshop Nr.    teil.

   Ich bin Mitglied von Marien aktiv (Herzsportgruppe).

    Ich möchte mehr über Marien aktiv erfahren und 
bitte um Zusendung weiterer Informationen

 durch das Krankenhaus.

   Ich möchte mehr über die Medizinische Klinik II 
 des St. Marien-Krankenhauses Siegen erfahren           
 und bitte um Zusendung weiterer Informationen  
 durch das Krankenhaus.

   Ich möchte ab     Mitglied bei 
 Marien aktiv werden und bestätige dies durch 
 meine Unterschrift. 

 Mein monatlicher Beitrag:

    4,00 Euro (Mindestbeitrag)

     Euro

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Datum                                   Unterschrift

Herz in Gefahr

Sie benötigen mehr Infos?
Bitte QR-Code scannen.

Rahmenprogramm

• Blutdruck- und Lipidmessung
• Körperfettbestimmung
• Schrittmacher- und De� -Ausstellung
• Begehbares Herzmodell
• Fitte Firma
• Live-Cooking
• Bilderverkauf zu Gunsten der Herzstiftung

Interessierte können sich Blutdruck, Blutzucker- und
Cholesterinwert messen lassen. 
Zu den Herzwochen bieten wir Ihnen die neue 
Broschüre der Herzstiftung an.

Kontakt

St. Marien-Krankenhaus Siegen
Medizinische Klinik II – Kardiologie, Angiologie 
und Internistische Intensivmedizin
Prof. Dr. med. Michael Buerke
Sekretariat:  Frau Zimmermann / Frau Menn
Telefon:  (0271) 231-1202
E-Mail:  s.zimmermann@marienkrankenhaus.com
Internet:  www.marienkrankenhaus.com

in Zusammenarbeit mit

Leitung & Moderation

 Chefarzt Prof. Dr. med. Michael Buerke 
 Medizinische Klinik II – Kardiologie
 St. Marien-Krankenhaus Siegen

 Michaela Padberg  
 Moderatorin WDR Siegen

Referenten

 Facharzt Dr. med. Fabian Krämer  
 Herz- und Gefäßzentrum 
 Dres. med. Overho�  und Krämer, Siegen

 Facharzt Dr. med. Till Walter  
 MVZ Dres. med. Neuhaus und Walter, Siegen

 Michael Lerscht
 Cheftrainer Handball TuS Ferndorf / 2. Bundesliga

 Direktor Prof. Dr. med. Rainer Moosdorf
 Abteilung für Herz- und Gefäßchirurgie
 Universitätsklinik Gießen

 Oberarzt Volker Bärsch
 Medizinische Klinik II – Kardiologie
 St. Marien-Krankenhaus Siegen

 Oberarzt Dr. med. Christoph Nicklaus
 Medizinische Klinik II – Kardiologie
 St. Marien-Krankenhaus Siegen

 Facharzt Dr. med. Ulrich Overho� 
 Herz- und Gefäßzentrum 
 Dres. med. Overho�  und Krämer, Siegen

 Oberarzt Dr. med. Sebastian Dietz
 Medizinische Klinik II – Kardiologie
 St. Marien-Krankenhaus Siegen

Wir danken Boston Scienti� c, Daiichi Sankyo, Novartis, P� zer und ZOLL CMS für 
die freundliche Unterstützung der Veranstaltung.



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

Herz-Kreislauferkrankungen sind nach wie vor die 
Haupttodesursache in der westlichen Welt. Hier spielt 
die koronare Herzerkrankung, welche durch Ablage-
rungen von Kalk und Fett in den Herzkranzgefäßen 
entsteht, eine wichtige Rolle. Diese Ablagerungen 
treten nicht nur in den Herzkranzgefäßen auf, son-
dern auch in den Beingefäßen oder auch in den Hals-
gefäßen, wo sie auch zu Durchblutungsstörungen 
bzw. Schlaganfällen führen können.

Über Jahre und Jahrzehnte führt die Ablagerung von 
Kalk und Fett zu einer Wucherung und Ausbildung 
eines Plaques, welcher die Gefäße so einengt, dass 
das Areal der Hinterwand nicht ausreichend Sauer-
stoff bekommt. Gerade beim Herz bedeutet dies, dass 
Brustschmerzen, wie z. B. Angina pectoris in unter-
schiedlichen Formen auftreten können. Wenn eine 
Plaque aufplatzt, kann es zu einer Aktivierung der 
Gerinnung kommen, so dass sich das Gefäß komplett 
verschließt und ein akuter Herzinfarkt auftritt. Die 
Sterblichkeit bei einem Herzinfarkt liegt bei 30 %, wenn 
hier nicht rasch eine Wiedereröffnung des Herzkranz-
gefäßes erfolgt. Durch Ballonaufdehnung und Stent- 
implantation kann die Durchblutung wiederherge-
stellt werden. Die koronare Herzerkrankung kann 
durch eine medikamentöse Therapie in ihrer Ausbrei-
tung gebremst werden, aber auch Maßnahmen, wie 
körperliches Training und gesunde Ernährung sind in 
diesem Zusammenhang extrem wichtig.

Das St. Marien-Krankenhaus Siegen möchte gemein-
sam mit der Deutschen Herzstiftung und der AOK 
NORDWEST über die Prävention, Diagnostik und The-
rapie der koronaren Herzerkrankung und des Herz-
infarktes informieren und sensibilisieren. Unter dem 
Motto „Herz in Gefahr“ laden wir Sie daher am 
7. November 2015 um 9 Uhr in die Siegerlandhalle ein.

Ihre

Prof. Michael Buerke          Hans-J. Winkelmann

    Dirk Schneider                     Günter Nöll
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Im Foyer erhalten Sie die
aktuellen Verö� entlichungen

rund um das Thema Herzinfarkt

11.20 Uhr Bewegungspause

11.30 Uhr Was macht der Herzchirurg bei   
 koronarer Herzerkrankung und beim  
 Herzinfarkt?
 Prof. Dr. med. Rainer Moosdorf, Marburg

12.00 Uhr Schrittmacher und De� brillatoren   
 nach dem Herzinfarkt – Wann und wie?
 Volker Bärsch

12.30 Uhr Rhythmusstörungen –
 harmlos oder gefährlich?
 Dr. med. Christoph Nicklaus

Programm

Workshops  13.00–14.00 Uhr (mit Möglichkeit der Rotation)

Workshop 1:  Was muss man nach dem Herzinfarkt 
 und Stent-Implantation beachten?  
 Prof. Dr. med. Michael Buerke   
        
Workshop 2:  Was darf ich nach dem Herzinfarkt 
 alles machen?   
 Dr. med. Ulrich Overho� 

Workshop 3: Kardiopulmonale Reanimation    
 Markus Lange

Workshop 4: Welche Medikamente sind wichtig? 
 Was kann man bei Nebenwirkungen   
 machen?      
 Dr. med. Sebastian Dietz

Vorträge mit Diskussion

Moderation:  Michaela Padberg, WDR Siegen 

09.00 Uhr Begrüßung
 Prof. Dr. med. Michael Buerke
 Chefarzt Medizinische Klinik II

 Jens Kamieth
 1. stv. Bürgermeister der Stadt Siegen

 Hans-Jürgen Winkelmann
 Geschäftsführer der St. Marien-
 Krankenhaus Siegen gem. GmbH

 Günter Nöll
 Beauftragter (ehrenamtlich) der    
 Deutschen Herzstiftung

 Dirk Schneider
 Regionaldirektor der AOK NORDWEST

 
09.20 Uhr     Herzinfarkt – Was ist zu tun?
  Prof. Dr. med. Michael Buerke

09.50 Uhr    Medikamentöse Therapie nach dem 
Herzinfarkt

 Dr. med. Fabian Krämer

10.20 Uhr Prävention der koronaren Herzerkrankung
 Dr. med. Till Walter

10.50 Uhr Herzenssache Spitzensport
 Michael Lerscht 

Besuchen Sie auch das BENEFIZ-KONZERT zu Gunsten der 
Herzstiftung am 26. April 2016 um 19.30 Uhr im Gläser-Saal!

Ansprechpartner
St. Marien-Krankenhaus Siegen

Kampenstr. 5157072 Siegen

Herr Dr. Till WalterTelefon:  0271 231-0000
Fax:  0271 231-0000

Email:  t.walter@marienkrankenhaus.com

Internet: marienkrankenhaus.com
 

fb.com/marienkrankenhaus.siegen

Liebe Patientinnen,
liebe Patienten,

Luptat verae poriata volorerferum ut ut atisquis doles 

autatem ratem sinventem lacerro remposa ndiates 

truntioratem etus, optur, con cus sum dolores enissequo 

bla ditaepe quamuscit quo dus, non por magnati com-

molupid que elendus animincium velis dolupta idenita 

quasitis si bernam qui omnimagnat odia nam, idipitem 

unt omnis es vellest, illenis a nost, sendunt quia volore-

ceatem ea aspicto blandit am et aut odipsae plabo. Ita-

tem quis mi, es volorest qui option exere, ut eiusaperum 

ium volleni omniend itatiae dolores simini voluptatiat 

rati uta cone ipsument, optaeriam nime ium volum aut 

et et prem volo everatquia venias derit, quundi torem 

acipsuntius, eos rest omnihilit o�  cto et vendigent atae. 

Nequis sitat aut licipitam que comnis et eum delluptati-

ae porem elestot atest, con ea volupta ectores tiusti beat 

dunt que magnimi ntint.
Solupit exerero omni voluptas eum, vendam laut volupta 

turepratur, enimusandit pa volest, sanist utem nectiam 

enimenetur ratus et, non culparum quias quae rem 

susdae nat eossi comniaere repe conessunt repero et 

dolorum, senimol litiorit fugia quiat.

Itate volo eicima net adipsus, simus.

Laceprat. Ga. Ur suntion ped eumquid magnia si odita-

tem eic te pra sum incte etur? Ur mil maximus doluptae. 

Ebitias ea nit qui naturi blaut volo doluptatus dolupta-

tibus quae arumquam nost latur aut illa ipsum untia si 

sinis prepedic to omni rese delis imus, veligen dipsum 

quid endit pellaborem antem aut atur?

Ommod quo occabor ehenis sitat aliquia doluptates atus

Herzkreislaufprävention
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Präventiv handeln –
Herzinfarkt vermeiden

Herzkreislaufprävention

Herzkreislaufprävention

Präventiv handeln –
Herzinfarkt vermeiden

Herzinfarkt vermeiden

Herzinfarkt


